
 
 
 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Arosa 
 

Hausordnung Bergkirchli 
 
1. Das Bergkirchli steht unter Denkmalschutz. Um der historischen Substanz Sorge zu 

tragen, wird es nur in Anwesenheit einer Person der Kirchgemeinde oder von Arosa 
Kultur geöffnet. Möchten Sie das Bergkirchli besichtigen oder für Vorbereitungen von 
Gottesdienstfeiern betreten, wenden Sie sich an die Hauswartung oder ans Pfarramt. 

 
2. Das Bergkirchli ist für evangelische Gottesdienste und Kasualfeiern da. 
 
3. Auf Gesuch hin wird das Bergkirchli auch für Gottesdienste anderer christlichen 

Konfessionen zur Verfügung gestellt. Da die Ev.-ref. Kirchgemeinde Arosa den Unterhalt 
bestreitet und eine Mesmerperson stellt, erhebt sie eine Gebühr. 

 
4. Das Bergkirchli steht Arosa Kultur gegen Gebühr für die Durchführung von Konzerten zur 

Verfügung. Arosa Kultur stellt dafür eigenes Personal. 
 
5. Die Zufahrt ist nur bis zum Hotel Erzhorn möglich. Für die Zufahrt bis zum Friedhof muss 

die Gemeindepolizei Arosa eine Bewilligung erteilen. 
Im Winter ist die Zufahrt ab Hotel Erzhorn nur mit einem Pistenfahrzeug möglich. 

 
6. Das Bergkirchli steht mitten in einem Friedhof. Der Friedhofsruhe ist unbedingt Sorge zu 

tragen. Apéros sind deshalb nur ausserhalb der Friedhofmauer erlaubt. 
 
7. Im und ums Kirchli besteht ein absolutes Rauchverbot. 
 
8. Aus feuerpolizeilichen Gründen ist der Zutritt zum Bergkirchli auf 75 Personen 

beschränkt. Diese Zahl ist für alle Veranstaltungen verbindlich einzuhalten. 
 
9. Manipulationen an der Heizanlage sind zu unterlassen. Die Heizung wird durch Timer 

und Telefonleitung ferngesteuert. Funktioniert die Heizung nicht, melden Sie das der 
anwesenden Mesmerperson. 

 
10. Blumenschmuck darf nur in Absprache mit dem Pfarramt angebracht werden. Es dürfen 

nur die von der Ev-ref. Kirchgemeinde zur Verfügung gestellten russarmen Kerzen 
benutzt werden. 

 
11. Auf der historischen Orgel dürfen nur am Instrument eingeführte Personen spielen. Im 

Übrigen darf die Orgel samt der Orgeltüren nicht berührt werden. 

 
 
 
 
 
 
Arosa, den 30.5.12      Der Kirchenvorstand 
 


